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Dampf Elektrizität und Druckerſchwärze

und ſie d Halle 30 Septembernd ſte kommt doch die Berliner WeltausſtellungDas iſt die Neuigkeit die wir mitzutheilen haben d offiglel
todtgeſagte offiziös Begrabene iſt zu neuem Leben erſtanden und
trotz Regierung Großgrundbeſitz und Großinduſtrie wird an der

Spree eine Weltausſtellung ſtattfinden und zwar früher wie an
der Seine

Dampf Elektrizität und Druckerſchwärze Die Dreieinigkeit des
utodernen Lebens der Jnbegriff der großen Errungenſchaften des

Menſchengeiſtes in der Neuzeit Dampf Elektrizität und Drucker
ſchwärze ſie haben die Kultur umgeändert die großen Umwälzungen
in unſerem ſozialen Leben hervorgebracht Sie ſind durch und
durch modern und ans Dampf und Druckerſchwärze entſtand die
modernſte aller Fragen die ſoziale Frage das große Räthſel
unſeres Jahrhunderts Jener Augenblick da James Watt die
Beobachtung machte daß der Deckel über dem Theekeſſel ſich hebe
und ſenke bedeutet den Anbruch einer neuen Epoche in der Geſchichte
der Menſchheit die Druckerſchwärze die vor vielen hundert Jahren
auf deutſchem Boden entſtand iſt eine der mächtigſten und wichtigſten

Waffen des menſchlichen Genins geworden die Elektrizität endlich
die jüngſte von dieſen drei Gewaltigen des modernen Lebens birgt
in fich den Kein einer großen und umwälzenden Zukunft

Es iſt daher als eine glückliche und hoffnungsvolle Jdee zu
bezeichnen daß die nächſte Weltausſtellung die auf unſerem Kon
tinent ſtattfinden foll unter dem Dreigeſtirn des Dampfes der
Elektrizität und der Buchdruckerſchwärze ihren Triumph feiern ſoll
Die nächſte Weltausſtellung aber wird in Berlin ſtattfinden und
zwar wie projektirt iſt vom 22 März 1897 bis 1 Oktober des
ſelben Jahres Das iſt das neueſte Stadium der Weltausſtellungs
frage die ſo ſehr die öffentliche Meinung bei uns beſchäftigt und
deren raſche Löſung nicht wenig dazu beigetragen hat den Geiſt
der Unzufriedenheit in mauche Bevölkerungsklaſſe zit tragen

Auch das Programm für dieſe Ansſtellung iſt bereits fertig
Es liegt uns eine höchſt intereſſante und bemerkenswerthe Broſchüre
vor die in ihrer kurzen Faſſung eine Fülle von belehrenden That
ſachen und befolgenswerkhen Anregnngen bietet Der Verfaſſer
dieſer Schrift iſt ein bekannter Fachmann der in Ansſtellnngs
ſachen eine berechtigte Autorität genteßt Es iſt Herr Hermann
Hillger der deutſche Reichskommiſſär der deutſchen Abtheilung
der Wiener Theater und Muſik Ausſtellung und der Verfaſſer
mehrerer in das Ausſtellungsweſen einſchlägigen Broſchüren wie
die Deutſche Weltansſtellung der Zukunft Die erſte nationale
Ausſtellung Bulgariens Die erwähnte Broſchüre deren Jn
ein e don ter ſoll trägt den Titel Die deutſche
eltausſtellung von Eine Forderung und eider deutſchen Nation s S ne t
Herr Hillger weiſt zunächſt darauf hin daß eine Großmacht

ſtellung ohne eine intenſive Förderung des Welthandels und ſeiner
Betriebsmittel ſchlechthin undenkbar erſcheine Wolle das deutſche
Reich nicht aus der ihm gebührenden erſten Reihe in die zweite
zurücktreten und die techniſche und künſtleriſche Höhe wirthſchaft
licher Kulturarbeit ſeines Volkes nicht verlengnen dann ſtehe die
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Weltansſtellung a Frage Und nnn tritt Herr Hillger jener
Schaar von Peſſinen entgegen welche glauben unüberwindliche
Hinderniſſe ſtelltenich dem Werke entgegen Welche ſeien dieſe
Hinderniſſe fragterr Hillger Und giebt zur Antwort Der
Widerſpruch der Eßinduſtriellen der Widerſtand der Großgrund
beſitzer Die Kleiewerbetreibenden hätten ſich alle für die Welt
ausſtellung ausgeocheir das habe die Antwort des Verbandes
der deutſchen Genkvereine der 120,000 Mitglieder zählt gezeigt
Die Großinduſtrich brauchen freilich keine Ausſtellüng ſie ſcheuen
auch die Koſten ind die Großgrundbeſitzer Sie fürchten den
rieſigen Zuzug d Arbeiter nach Berlin und die Verntehrung des
Proletariats in n Städten Sehr treffend erwidert auf dieſen
Einwurf Herr Uger Der Großgrundbeſitz hat es immer
in ſeiner Hay die Bewegung und den Wechſel in ſeiner
Arbeiterbevölkeng zu hemmen verzichtet er von ſeinen
üppigen Einnmen nur auf den kleinſten kanm fühlbaren
Theil um de Arbeiter der jene Einnahmen zu Tage Fördert
eine menſchenyrdige und geſicherte Exiſtenz zu verbürgen ihn von
der theilnehmeen Sorge ſeiner Arbeitgeber zu überzeugen ſo wird
er nie über önahme von Arbeitskräften zu klagen haben auch
wenn in dew Hauptſtadt des Landes die Weltausſtellung gute
Löhne bietenſollte was noch keineswegs ſicher iſt Fehlt aber
heute dem udlichen Arbeiter die menſchenwürdige Exiſtenz ſo
wird er demnbilligen Arbeitgeber verlaſſen mag nun eine Aus
ſtellung ſeinder nicht

Aber a Großinduſtrie und Großgrundbeſitz wären zu haben
geweſen füwhen Gedanken der deutſchen Weltansſtellung wenn die
Regierung namentlich die Reichsregierung der großen Sache
Sympathi antcz bracht hätten Das war aber der Stein des
Anſt daran ſcheiterte urſprünglich die Jdee einer Welt
ausſtelun in Berlin Doch jetzt iſt eine ſolche mächtige
Strom der e lichen Meinung eingetreten daß die Regierung

ihr Wcht iderſtand leiſten daß in Berlin trotz Groß
ind et grnudbeſitz trotz Reichsregierung im Jahre 1897
die Welt e s ſtattfinden wird Das deutſche Volk ſagt

Herr Hier ſeinen Kampfplatz haben und wird ihn haben
e wir zum werthvollſten Theil der Hillgerſchen

Broſcht die von dem geiſtigen Jnhalt der Ausſtellung handelt
Unſer Jorhundert iſt eine Zeit des Spezialiſirens ſowie das acht
zehnte Ahrhundert die Epoche des Generaliſirens war wir ſtehen
ſnter m Zeichen der realen Wiſſenſchaften ſo wie unſere Vor
fahren vor hundert Jahren unter dem Zeichen der abſtrakten
Philoſphie ſtanden Dem trägt Herr Hillger vollkommen Rechnung
und mcht folgende Vorſchläge

Af drei großen Gebieten offenbart ſich uns die Macht und
der chwung dentſchen Erfindergeiſtes und ſchöpferiſcher Ver
wert ing des Gefundenen am klarſten auf den Gebieten des
Dan fes der Elektrizität der Druckerſchwärze Was die Dar
ſtell g der Arbeitswelt des Dampfes ſowohl in ihrem Betriebe
mit Notoren für das Kleingewerbe wie mit größtmöglicher Kraft
bilfig anbetrifft ſo dürfte es ſich im Allgemeinen empfehlen die
Außellung der betreffenden Maſchinen nicht in einem einzigen
übeinäßig großen Raume zu bewirken da ſolche die Anſchaulich
keit und Ueberſichtlichkeit außerordentlich erſchwert und das Jnter
eſſ des Publikums deſſen Sinne nahezu betäubt und zur Auf
name vou Jdeen peinlich abgeſtumpft werden erfahrungsgemäß
ſtak herabſtimmt Jm Gegentheil müßten zahlreiche tüchtige
Achitekten in Konkurrenz treten um im Verein mit den betreffenden

Zeuge ſprach der Präſident ſtrengen Tones ich
nache Sie aufmerkſam daß Sie ſich mit Jhren erſten An

51 Fortfetzung Kachdruck verboten
Weil ich zwingende Gründe dafür habe Es würde

mir als ein Frevel erſcheinen die Geheimniſſe unſere
Familie aller Welt preiszugeben erwiderte Roderich ſtol

Achſelzuckend fuhr der Präſident fort Zeuge Ambroſius
Weidener treten Sie vor und erzählen Sie uns womit Se
ſich in dem Zeitraume beſchäftigten während deſſen Graf
Landskron bei ſeiner Tante weilte

Der alte Diener warf einen tieftraurigen Blick auf
Roderich dann ſprach er mit leiſer kaum vernehmlichet
Stimme Da wir erſt angelangt waren und die Frau
Baronin mich ſofort in die Alſervorſtadt geſchickt hatte war
noch nichts im Hauſe geordnet worden So beuützten Wil
helmine die Dienerin der Baronin und ich die Zeit um
ein wenig Ordnung zu machen während der Herr Graf ſich
bei der Frau Baronin befand Zuerſt war es itothwendig
das Schlafzimmer der gnädigen Frau die ſehr leidend war
in Ordnung zu bringen und ſpäter gingen wir in die Küche
hinab um das Abendeſſen zu richten

Die Küche iſt im Erdgeſchoß demnach erſcheint es faſt
unmöglich daß eine fremde Perſon ohne geſehen zu werden
in das Haus gelangen konnte

Dies war allerdings ganz unmöglich Herr Präſident
Sie hörten den Schritt des Angeklagten anf dem

Korridor
Nein der Herr Graf kam bereits die Treppe herab

als ich ſeinen Schritt vernahm und mich beeilte ihm zu
leuchten

Bemerkten Sie eine auffallende Veränderung an dem

Ambroſius blickte verlegen zu Boden dann ſtammelte er
Jch ich kann mich nicht mehr ſo genau erinnern

gaben im Widerſpruch befinden Sie haben damals aus
geſagt daß Graf Roderich Jhnen verändert erſchien nieder
geſchlagen traurig als habe er eine große Alteration gehabt
Sie ſind auch heute vereidigt richten Sie Jhre Ausſagen
danach ein

Der alte Diener ſeufzte dann ſprach er Mir erſchien
der Herr Graf allerdings etwas veräudert man ſah daß
ihn etwas ſehr beſchäftigte denn wenn er ſprach war es
als weilten ſeine Gedanken auderswo

Haben Sie gegen dieſe Wahrnehmung des Zeugen etwas
einzuwenden ſagte der Präſident zu Roderich

Nein ſie mag wohl gerechtfertigt ſein Die Mit
theilungen meiner Tante hatten mich allerdings in ſo hohem
Grade erregt daß ich meine Gedanken nur ſchwer davon
losreißen konnte

Ah meinte der Präſident mit einem leichten ſpöttiſchen
Anfluge Sie deuten hier auf das erwähnte Familien
geheimniß hin

Ja Herr Präſident
Doch war es nicht dieſes welches Sie zu dem bei den

obwaltenden Umſtänden ſonderbar erſcheinenden Begehren ver
anlaßte den Diener Ambroſins insgeheim ſprechen zu
wollen

Dies geſchah um mit Ambroſins die Abſicht meiner
Tante am nächſten Tage in der Kirche während uteiner
Tranung erſcheinen zu wollen zu beſprechen

Die Ausſage des Ambroſins Weidener ſtimmt damit
überein Aber ich muß Jhnen hier bemerken daß die An
klage behauptet Sie hätten nur zu dem Zwecke den Ambroſius
Weidener ſprechen wollen um denſelben zu beſchäftigen und
Zeit zu gewinnen damit er den an Jhrer Tante begangenen
Mord nicht ſogleich entdecke und Jhnen zuſchreibe
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MaſchinenTechnikern viele kleinere Räume zu ſchaffen die jeder
für ſich alle Verbeſſerungen und Vortheile des heutigen Maſchinen
betriebes in anſchaulichſter Weiſe vorführten Beiſpielsweiſe in
einer Papierfabrik müßte die Entſtehung des Papiers von ſeinen
erſten Anfängen an gezeigt und ſodann die wichtigſten und ein
greifendſten Verwendungen des Papiers anſchaulich gemacht
werden Bei allen anderen Fabrikationen würde man neben der
hiſtoriſchen Entwickelung den jetzigen Stand des Fabrikgewerbes
und die Leiſtungsfähigkeit desſelben ſammt allen zum Schntze der
Arbeiter getroffenen Verbeſſerungen und Sicherheitsmaßregeln zu
zeigen haben

Jn den Muſterhäuſern die zu gedachtem Zweck etwa von den
Berufsgenoſſenſchaften zu errichten wären dürften die Parterre
räume für die Darſtellung der Arbeit ein erſter und zweiter Stock
als Muſterlager zur Verwendung kommen ſo daß wer im
Publikum ſich für dieſe oder jene Berufsart intereſſirt in dieſem
Hanſe ein äußerſt konſtruktives Beieinander alles deſſen was zum
Betrieb gehört was vom Betrieb erzengt wird überſichtlich vor
findet unter beſonderer Berückſichtigung der neueſten Verbeſſernngen
des Betriebes und der ſicherſten Schutzmittel für die Arbeiter und
dann gelangt Herr Hillger zur Elektrizität

Von höchſtem Jntereſſe heißt es dann hier für die ganze ge
bildete Welt und von weiteſtreichender Wirkung würde die Vor
führung aller techniſchen Errungenſchaften der Elektrizität in ihrer
ſtufenweiſen Entwicklung bis zur angenblicklich höchſten und
ſtannenswertheſten Leiſtung ſein Einſichtig dargeſtellt unter Bei
hilfe erſter Autoritäten ausgeſtattet mit der ganzen Fülle von
Mitteln über welche die Wiſſenſchaft zur Zeit verfügt dürfte
dieſer Theil der Weltausſtellung ſich vielleicht zum Mittel
punkt des Ganzen geſtalten zumal weun was in Frank
furt begonnen hier ſyſtematiſch und in vollem Umfange durch
geführt werden würde eine umfaſſende Vorführung der elektriſchen
Kraftübertragung ſei es von großeit Strömen ſei es von Ebbe
und Fluth der Nordſee oder wo immer die Natur noch ungenutzte
Kräfte in Verwahrung hält

Und nun zur Dritckerſchwärze Hier ſchlägt Herr Hillger eine
hiſtoriſchinſtruktive Vorführung der Preſſe in ihrer Entwicklung
durch die Jahrhunderte ihrem Einfluß auf das geſammte Kultur
leben des deutſchen Volkes vor Es ſoll ein Abbild der Literatur
des neunzehnten Jahrhunderts ſein das uns im Jahre 1897 in
Berlin gezeigt werden wird Das ſind in Kurzem die Vorſchläge
des Herrn Hillger Sie ſind klar einfach und leicht durchführbar
Sie werden der Berliner Weltausſtellung einen eigenen Charakter
geben der ſie von den anderen Unternehmungen dieſer Art unter
ſcheiden tvird es wird eine Lehr Ausſtellnng par excellence ſein
dem wiſſenſchaftlichen und ſhſtematiſchen deutſchen Geiſt an
gemeſſen

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 September Hofnachrichten Der Kaiſer
hat auch während der letztvergangenen Tage in der Rominter
Haide mit großem Glück Pürſchjagden abgehalten Das Wetter
war bisher andauernd ziemlich günſtig und das Befinden des
Monarchen vortrefflich Dem Vernehmen nach dürfte der Kaiſer
noch einige Tage in Rominten verbleiben und ſich ſodann von

oder richtiger geſagt mich gewaltſam von ihr losriß um
ein für allemal dieſes peinliche Geſpräch zu beenden ſank
ſie auf die Cauſenſe zurück auf der ſie vorher geſeſſen hatte

Und Sie ſandten nicht einmal die Dienerin der kranken
Dame zu Hilfe

Jch muß geſtehen daß ich ſelbſt zu aufgeregt war um
an dergleichen zu denken

Bei einem Manne von Jhrer Bildung und Lebensweiſe
muß das ſeltſam erſcheinen Sie ließen ſich ſogar eine
Wagen von dem Diener beſorgen und verhinderten ihn
noch länger ſeiner Pflicht der Hausherrin gegenüber naf
zukommen

Jch konnte nicht wiſſen Herr Präſident daß
Dienerin in der Küche beſchäftigt war Wilhelmine pfl
ſich niemals lange von ihrer Herrin zu trennen

Nachdem es Jhnen in einer zweiſtündigen Unterref
nicht gelungen war Jhre Tante verföhnlicher zu ſtim
wie konnten Sie erwarten daß der Einfluß eines Di
dies vermögen werde

Ambroſius war meiner Tante ſehr ergeben und r
Familie zugethan der durfte es ſich ſchon heraus
ein Wort mitzuſprechen

Der alte Mann begann zu ſchluchzen auch Wil
drückte ihr Tuch vor die Augen und weinte leiſe

Die Anklage begann der Präſident wieder
eigenthümlichen Umſtand hervorgehoben daß Ambre
die Dienerin Wilhelmine welche gleich nach dem
des Grafen Roderich den Mord entdeckt haben auch m
die mindeſte Anſtrengung machten den Mörder zu ſuch
oder Lärm zu ſchlagen Sie beſchränkten ſich lediglich dara
Wiederbelebungsverſuche anzuſtellen und den Hausarzt herb
zuholen Erſt der Dazwiſchenkunft des Stiefſohnes
Ermordeten des Barons Lucian von Friedheim war es
danken daß die Behörden benachrichtigt wurden

O das iſt nicht wahr denn als ich meine Tante verließ Natürlichſte wäre doch geweſen ſofort deu Neffen
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dort aus ſofort zur Abhaltung einer kaiſerlichen Hofjagd nach
Jagdſchloß Hubertusſtock in der Schorfhaide begeben Nach dem
Schluß dieſer Hofjagden reiſt der Kaiſer zur Theilnahme an den
goldenen Hochzeitsfeierlichkeiten nach Weimar von wo derſelbe
alsdann am 9 Oktober Abends in Potsdam znrückzuerwarten ſein
dürfte Am Nachmittag des 10 Oktober wird der Kaiſer im
Neuen Palais bei Potsdam die hier eingetroffenen öſterreichiſch
ungariſchen Diſtanzreiter empfangen und hierauf an dem denſelben
zu Ehren veranſtalteten Diuer im Neuen Palais theilnehmen
Am 10 Oktober Abends dürfte der Monarch ſodann ſeine Reiſe
nach Wien antreten

Wie man aus Hofkreiſen erfährth beruhen alle
Angaben über den Zeitpuunkt und ſonſtige Einzelheiten der Taufe
der kaiſerlichen Prinzeſſin lediglich auf Vermuthungen
Weder iſt der Tag endgiltig feſtgeſetzt noch ſind Einladungen be
reits ergaugen Die Meldung Wiener Blätter daß der Kaiſer
Franz Joſeph und das württembergiſche Königspaar gebeten werden
ſollen Pathenſtellen bei der jüngſt geborenen Prinzeſſin zu über
nehnien iſt gleichfalls verfrüht wennſchon nicht unwahrſcheinlich
Feſt ſteht bisher nur daß die Tauffeier ein ſehr glänzendes Ge
präge erhalten ſoll

Die neuen Steuerreformvorlagen ſollen wie
von Perſonen die dem Finanzminiſter Dr Miquel nahe ſtehen
neuerdings Allen verſichert wird die es hören wollen ein untrenn
bares Ganzes bilden wenn ein Theil davon abgelehnt werden
würde müßte die Regierung auf das Uebrige verzichten Ferner
wird hinzugefügt daß wenn die geplanten Entwürfe nicht vom
gegenwärtigen Abgeordnetenhauſe angenommen würden die Re
gierung in abſehbarer Zeit von der Vollendung der Steuerreform
überhaupt Abſtand nehmen würde Wir laſſen es dahingeſtellt ſein
inwieweit dieſe Behauptungen einen thätſächlichen Untergrund haben
Sie machen den Eindruck daß ſie hur den Zweck verfolgen den
Theil der Oppoſition dem an der Weiterführung der Reform der
direkten Stenern etwas gelegen iſt von vornherein einzuſchüchtern
nnd zur Nachgiebigkeit zu ſtimmen Ob dieſer durchſichtige Zweck
erreicht werden wird erſcheint allerdings ſehr fraglich Gerade
dieſen weitansſchanenden Vorlagen gegenüber wird eine nur auf
die Sache ſelbſt gerichtete ſtreuge Prüfung geboten ſein

Die geplante Brauſtenererhöhung wird nach
zuverläſſigen Mittheilungen nur Norddentſchland betreffen
Die ſüddentſchen Bundesſtaaten zahlen wie aus München
gemeldet wird für ihre Ausnahmeſtellung an die Reichskaſſe ein
Averſum Die norddentſche Brauſteuererhöhung hat daher für
Süddeutſchland nur eine kleine Steigerung der Matrikularbeiträge
zur Folge Bayern beabſichtigt nach den N keineswegs
eine Erhöhung des Malzaufſchlags Der Finanzminiſter hat ſich
dem Staatsſekretär v Maltzahn gegenüber auch gegen die Er
höhnng der norddentſchen Brauſteuer ausgeſprochen

Die Militärvorlage wird wie die Poſt meldet
dem Bundesrathe unmittelbar nach ſeinem Wiederzuſammentritt
zugehen Jn Bezug auf die Deckung der Mehrbedürfniſſe
des Reiches liegen Beſchlüſſe noch nicht vor doch gelte es nicht
als wahrſcheinlich daß in erſter Liuie wie neuerdings behauptet
wird der Tabak und die Reichsſtempel in Betracht gezogen
werden dürften

Angaben über eine anderweite Organiſation
des Neichsgeſnudheitsamts ſind mit Vorſicht auf
zunehmen Thatſache iſt allerdings daß man einigen Reichs
behörden eine etwas ſelbſtſtändigere Stellung geben möchte und
daß hierbei das Reichseiſenbahnamt und das Reichsgeſundheitsamt
in erſter Linie in Betracht kommen Nach beiden Richtuugen hin
war bereits Fürſt Bismarck eifrig darauf bedacht Erfolge zu
erzielen die indeſſen an dem partikulariſtiſchen Widerſtande einzelner
Staaten beſonders Sachfens und Württembergs ſcheiterten Wenn
jetzt von der Loslöſung des Reichsgeſundheitsamts von der Zu
gehörigkeit zum Reichsamt des Jnuern unter unmittelbarer Unter
ſtellung unter den Reichskanzler die Rede iſt ſo iſt hierbei wohl
uur der Wunſch der Vater des Gedankens

Die Berathungen der Kommiſſion für das
Volksſenchengeſetz nehmen wie man hört einen erfrenlichen
Fortgang Jhr Juhalt wird vertraulich gehalten Die im
Reichsgeſundheitsamt ausgearbeiteten Grundzüge des Geſetzes
welche die Unterlage der Berathungen bilden ſollen im Allgemeinen
die Zuſtimmung der Konferenz gefunden haben Ein beſonderer
Nachdruck würde auf die Ausführungsbeſtimmungen zu
legen ſein deren Erlaß dem Reichskanzler obliegt und die nach
der Weiſung der Kommiſſion vom Reichsgeſundheitsamt aus
gearbeitet werden

Gu einem Artikel über die Uebertragung der
Krankenverſicherung auf das Geſinde kommt die Nat
Ztg zu folgenden intereſſanten Schlußausführungen WEs iſt
wohl nicht zu beſtreiten daß die rechtlichen Verhältniſſe des Ge
ſindes in Preußen am dringendſten reformbedürftig ſind Denuoch
wäre es zu bedauern wenn man an dieſe Aufgabe nur von Seiten
Prenßens nicht auch von Seiten des Neiches heranträte Be
friedigend ſind die betr Beziehungen zwiſchen Herrſchaft und Ge

e

präſumtiven Erben der Baronin von dem ſchrecklichen Ver
hrechen in Kenntniß zu ſetzen aber obwohl Ambroſins
Weidener ſehr wohl bekannt war daß Graf Roderich ſich
im Landskron ſchen Palais befand ließ er Stunden vergehen

ohne eine Meldung dahin gelangen zu laſſen ein Benehmen
das darauf ſchließen läßt der alte Diener habe ſehr wohl
geſwunßt wer den Mord begangen

Ambroſius ſchwieg Roderich aber erwiderte voll Bitterkeit
Wenn Ambroſius wirklich in dieſen Jrrthum befangen

weſen iſt ſo kaun man dem alten Manne der in dem
I hreck und der Trauer über das an ſeiner Herrin begaugene

rbrechen den Kopf verloren haben mag keinen Vorwurf
aus machen Haben doch die Herren vom Gericht den
en Fehler begangen und einen Unſchuldigen nicht bloß
ächtigt ſondern des Mordes angeklagt
Eine derartige Kritik ſteht Jhuen nicht zu Angeklagter

kalt der Präſident und wenn Sie durchaus bei dem
m des Leugnens verharren obgleich Sie Jhr Loos durch
fenes Geſtändniß nur verbeſſern könnten ſo enthalten
ch mindeſtens derartiger Bemerkungen
derich s Wangen rötheten Schamt und Zorn die
rhebend ſprach er halb zu dem Gerichtshof halb zu
ſchworeuen gewendet Es iſt das erſtemal ſeit ich
geworden bin daß Jemand es wagt mir eine Zu
ung zu ertheilen
Beiurmel des Beifalls ließ ſich vernehmen und der

die Glocke bewegend rief Ich werde bei einer
artgen Störung die Galerie räumen laſſen
Dann wendete er ſich in ruhigerem Tone zu Roderich

d ſagte Sie vergeſſen Angeklagter daß wir uns nicht
f dem Parquet des Salons ſondern im Gerichtsſaale be
den Vor dem Geſetze ſind wir Alle gleich und die Ehre

letzten Bettlers gilt hier ſo viel wie diejenige des Sproſſen
s altadeligen Geſchlechtes die Schuld oder Unſchuld des

Das beſtreite ich nicht Herr Präſident erwidate

GeneralAnzeiger für Hallend den Saalkreis
ſinde in keinem Bundesſtaate geregelt gen haben wir in den
Krankenkaſſen für die gewerblichen Arbe Vorbilder an welche
die Krankenkaſſen für Dienſtboten ſage Weiteres anlehnen
können Die Freizügigkeit ve auch eine einheitliche
Regelung dieſer Verhättniſſe D e velcher im Norden
wie im Süden im Oſten wie im We h lands ungehindertſeine Arbeit ſuchen kann muß als Er Wleichen Leiſtungen
auch den gleichen Schutz in Kranke Meßen

Der Kolonialrath Oktober wieder ein
berufen werden Ueber die Verän S Perſonalbeſetzung
ſind noch feine Beſchlüſſe gefaßt bebenen Derungen ſcheinen
nicht bevorzuſtehen Von größeren ſchen Vorlagen an
den Reichstag ſcheint für diesmal Venommen zu ſein
vielleicht werden die Kolouialetats e der bedeutende Er
höhungen erfahren reber die Wißmann Er ſchreibt ein Mit
glied derſelben welches krankheitshalber hat Afrika zurückkehren
müſſen der Köln Ztg einen Brief in wen es zum Schluſſe
heißt Die Beförderung des Dampfers von yaſſaſee nach dem
Tanganykaſee wird erſt den wirklich ſchwierigTheil der Expedition
bilden und vorausſichtlich auch eine weit läre Zeit als der erſte
Theil erfordern da der Weg durch durchſittenes Gelände ge
ſucht werden muß Daß auch dieſer Theil Unternehmens ge
lingen möge mit dem allein der Zweck d Expedition erreicht
wird iſt von Herzen zu wünſchen und wie t ſcheinen will nur
dann zu erwarten wenn ſo bewährte mit igheit und Energie
wie mit Kenntniß afrikaniſcher Verhältniſſe ageſtattete Leiter wie
Wißmann und Bumüller an der Spitze blet und nicht durch
Krankheit oder andere widrige Umſtände an dWeiterführung des
Unternehmens gehindert werden

Kranzöſiſche Berichte künden h Meldungen aus
Aden für den Winter einen Vörmarſcher arabiſchen
Armeen gegen den Süden an zwecks Wrnichtung der
Deutſchen Engländer und Belgier Mittel und
Südafrika Alle Araber im Sudan hän ſich gegen die
Europäer verſchworen Die Sklavenzjagd und die Aus
fuhr iſt in ſtetem ſchnellen Zunehmen namench in Mombattu
Unio Urnngi und Ugogo Die Sklaven werd ungehindert über
Witu Gardafui Maſſauah und Snakim verlah ſiebzig Prozent
ſterben auf dem Transport

Gei der Wahl eines erſten Bür meiſters für
Berlin die hente ſtattfand wurde der Bürge iſter Zelle mit
94 von 117 Stimmen gewählt 28 Stimmgel waren unbe
ſchrieben

Stendal 29 September Der Sozialiſtſeus iſt in er
neuter Verhandlung wegen Majeſtätsbeleidirng zu 1 Jahr
Gefängniß verurtheilt worden welche Strafe i den übrigen
gegen Peus verhängten in eine Geſammtſtraß von 1 Jahr
3 Monaten zuſammengezogen wurde Das Lanericht Magde
burg hatte ihn wegen der Majeſtätsbeleidigung z Jahren Ge
fängniß und fünffährigem Ehrverluſt verurtheilt Das Reichs
gericht hob das Urtheil auf und verwies die Sache h Stendal

Goslar 29 September Der Handelsmi ter Freiherr
v Berlepſch und der Oberpräſident v Benni hen ſind mit
den Spitzen der preußiſchen und braunſchweigiſchen ergbehörden
zur Beſichtigung der neuentdeckten Erzlager Rammels
berger Bergwerk hier eingetroffen eGeeſtemünde 29 September Wie hier Warn Febt auch
in Cuxhaven ruſſiſche und ruſſiſche iidihe Rück
wanderer nicht ins Preußiſche gelaſſen Weitere Ickwanderer
ſind augeklündigt Die engliſchen Dampfer müſſe dieſen zurück

rig
nehmen Die Lente befinden ſich im elendeſten t

Wilhelmshaven 29 September Prinz Heinich iſt anBord des Beowulf hier eingetroffen Die Page Heinrich

und Prinz Waldemar werden morgen Nachmittag 9 her
r d älſererfolgt die Abreiſe der prinzlichen Familie an Bo

adler nach England

OeſterreichUngarn
Pefſt 29 September Jn der heutigen Sitzung es Ab

den Fortbeſtand der Tripelallianz ein in weher er
perweiſt auf die gewöhnlich vor den Delegationen verbiiteten
Alarmgerüchte ſowie auf die vorjährige Thronrede velche
Benuruhigung hervorgerufen habe und fragt an ob die lianz
eruſtlich beſtehe ob die Regiernng geneigt ſei dahin zu ürken
daß bei den Delegationen keine Aenßerungen erfolgen welch das
Gefühl der Geſichertheit des Friedens erſchüttern könnten In
die ungariſche Delegation wurde auch der Führer der llcht
undvierziger Partei Gabriel Ugron gewählt Zum ſſten
Male ſeit dem Beſtand der Delegation wird die ſtaatsrechliche
Oppoſition darin vertreten ſein

Jtalien
Ronr 29 September Ein geſtern erſchieneues Det

welches die parlamentariſche Seſſion ſchließt hat die Wal

e XN en
Roderich um Vieles ruhiger aber ich gebe Jhnen auch i
zu bedenken in welch hohem Grade man mich gereizt un

klagter iſt noch kein Schuldiger

Sie haben das Wort wie erklären Sie ſich das Faktum
daß in einem Zeitraum von zwanzig Minnten denn länger
währte Jhre Unterredung mit Ambroſins nicht und die Ab
weſenheit desſelben um Jhnen den Wagen zu holen alſo
daß in dieſer kurzen Zeit die Baronin Friedheim in ihrem
ſicheren und ſtets verſchloſſen gehaltenen Hauſe von Mölder
hand erwürgt ward

Auch ich ſtehe da vor einem Räthſel entgegnete Rode
rich tief aufſeufzend und deſſen Löſung wird meine Be
freiung ſein

Zenge erzählen Sie den Herren Geſchwornen wie Sie
den Mord entdeckten

Dieſe Worte waren an Ambroſins gerichtet der ſich auch
ſogleich beeilte dem Gebote Folge zu leiſten

Mit anfangs ſehr leiſer Stimme die erſt nach und
nach verſtändlich wurde begann er Als der Herr Graf
das Haus verlaſſen ſchloß ich ſchnell die Thüre und begab
mich in die Küche wo Wilhelmine ſchon ungeduldig auf mich
wartete Sie hatte das Theebrett zurecht gemacht ich nahm
es und begab mich hinanf obgleich die Frau Baronin noch
nicht geläutet hatte Wie ich nun das Theebrett auf den
Kredenztiſch ſetzte was ich ſtets zu thun pflegte klirrten die
Taſſen etwas zuſammen und ich ſah erſchreckt nach der
Cauſeuſe hin weil ich dachte die gnädige Frau ſchliefe und
ich hätte ſie aufgeweckt Aber ich kann mein Entſetzen nicht
beſchreiben als mich die arme Herrin mit weit aus den
Höhlen gequollenen Augen auſtarrte und ich ſofort gewahrte

S Rklagten kommt hier einzig in Frage

de

daß ſie einen Knebel im Munde ſtecken habe Ich ſchrie

georduetenhauſes brachte Kovacs eine Jnterpellatig über

meine Nerven auf die Folter geſpannt hat ein Ange

Dies zu erweiſen möge Jhnen gelingen ſind wir doch
hier verſammelt um völlig objektiv darüber zu urtheilen
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periode eröffnet Die Auflöſung der Kammer wird demnächſt
erſcheinen Die Geueralwahlen werden wahrſcheinlich am
6 November ſtattfinden Der heutige Miniſterrath wird über das
Wählprogramm der Regierung berathen welches in dem Be
richte das dem Auflöſungsdekret vorhergegangen dargelegt
werden ſollS u bayeriſche Miniſter Crailsheim beſucht heute Abend

Rampolla und wird wie angenommen wird Morgen vom
Papſte empfangen

Frankreich
Paris 29 September Eine Note des Miniſters des

Jnnern erklärt die Meldung des Figaro daß der deutſche
Reichstagsabgeordnete Liebknecht ausgewieſen worden ſei für
uunrichtig Andererſeits wird gemeldet die Ausweiſung ſei ſo
vor ſich gegangen daß bis Mittag Niemand davon wußte Lieb
knecht habe Lyon anſcheinend mit dem Morgenzuge verlaſſen ſei
aber von der Polizei bis an die Greize gebracht worden Als
Urſache der Ausweiſung bezeichnet man nicht die Rede Liebknechts
ſondern einige Rußland betreffende Stellen einer im Temps ver
öffentlichten Unkerrednng Liebknecht ſagte nach dieſem Berichte
es ſei jammervoll daß Frankreich den Zaren unterthänigſt be
grüße und einem Autokraten die Füße küſſe Rußland werde
Fraukreich verrathen wie es Deutſchland verrieth Das Petit Journal
verſichert dagegen ebenfalls daß keine Ausweiſung erfolgt Dieſe
Meldung klingt wenig wahrſcheinlich da Liebknecht ſonſt ſeine
Abſicht Abends einer Verſammlung beizuwohnen ausgeführt hätte
Wahrſcheinlich läuft die Ablengnung einer Ausweiſung auf eine
Wortklauberei hinaus und wahrſcheinlich wird die Mittheilung der

France das Richtige treffen wonach Liebkuecht zwar nicht wört
lich ausgewieſen aber doch aufgefordert worden iſt ſeinen Aufent
halt ſoweit es nur möglich iſt abzukürzen Liebknecht hat es
dann für das Klügſte gehalten dieſem freundlichen Winke Folge
zu leiſten und es haben ſich einige Poliziſten gefunden ihm bis
zur Grenze das Geleite zu geben Das J des Debats dem
die angebliche Ausweiſung Liebknechts noch nicht bekannt war
bringt einen Leitartikel worin ausgeführt iſt es ſei kein Aus
weiſüngsgrund vorhanden die Anweſenheit Liebknechts in Mar
ſeille bildete weder eine politiſche Unzukömmlichkeit noch eine ſoziale
Gefahr ſie ſei kein politiſcher Zwiſchenfall während die Aus
weiſung einen ſolchen ſchaffen würde

Großßbritannien
London 29 September Alderman Knill wurde heute

zum Lordmayor von London für das Jahr vom 9 Novem
ber 1892 bis dahin 1898 gewählt Die Wahl wird vielfach
beſprochen weil Knill welcher Katholik iſt darauf beſteht daß
ſein Hausgeiſtlicher katholiſcher Prieſter ſei und weil er ſich weigert
dem Gottesdienſte in proteſtantiſchen Kirchen beizuwohnen bei den
feierlichen Gelegenheiten wo der Gemeinderath ſich offiziell dorthin
begiebt Eine ähnliche Schwierigkeit iſt bisher von keinem Vord
mayor erhoben worden gleichviel welcher Koufeſſton er angehörte

Rußland
Petersburg 29 September Dem Rnuſſkij Juvalid ger

mäß erfolgt im Gouveruement Saratow mit dem I Oktober d J
die Organiſation der Verwaltung der ſechſten Reſerve
ArtillerieBrigade Die Brigade ſelbſt wird gebildet aus
den beſtehenden ſiebenten Batterien der zweiten vierten und fünften

ReſerveBrigade und aus vier im nächſten Jahre neit zu errichten
den leichten ReſerveBatterien welche in Friedenszeiten je zwei
beſpannte Geſchütze führen ſollen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 30 September
Zur gefl Nachricht Unſere Filiale in der oberen

Leipzigerſtraße iſt mit dem heutigen Tage von Herru Oskar
Stoye auf Herrn Carl Rum mel Cigarreichaudlung Leiß
zigerſtraße Goldener Hirſch übergegangen welcher von
jetzt ab Abonnements und Jnſerate entgegennehmen wird

Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung Montag den
3 Oktober Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffentliche
Sitzung 1 Genehmigung der Viehordnung der Schlachthofordnung
und des Regulativs für die Unterſuchung des Schlachtviehes 2 Er
mäßigung des Preiſes für Gas und Waſſer 8 Mittelbewilligiung für
Einrichtungen im Steuerburean 4 Vermiethung von Räumen im
Schlacht und Viehhofe 5 Koſtenbewilligung für einen Wiederher
ſtellungsban auf dem Südfriedhof 6 Anſtellungsplan für Beamte am
Schlachthauſe 7 Erlaß eines Quartals der Miethsſteuer 8 Erwerb
von Vorland zur gr Ulrichſtraße 9 Statut betr die Verwaltung eines
Legats 10 Feſtſetzung einer neuen Straße zwiſchen der Straße am
Mühlgraben und der projektirten Schaaf ſchen Straße 11 Statut
betr die Verwaltung einer Schenkung 12 Errichtung einer Markthalle
für ungariſche Schweine auf dem Schlacht und Viehhofe 13 Ver
pachtung des eheinals Giebichenſteiner Pfarrackers 14 Vermiethung
der Reſtauration auf dem Schlacht und Viehhofe 15 Abtretung von

laut auf und Wilhelmine welche den Korridor ſchon be
treten hörte das und kam hereingeſtürzt Unter Jammern
und Wehklagen half ſie mir das Tuch aus dem Munde der
Frau Barorin zu ziehen es war bis in die Rachenhöhle
ſvineingeſchoben Jetzt entdeckten wir auch eine ſeidene Schnür
e feſt um den Hals der armen gnädigen Frau geſchlungen
und dann verknüpft worden war

Es war die Schuur des Sauntſchlafrockes meiner
Herrin den wir ihr mit in den Sarg gegeben ſchluchzte
Vilhelmine

Einige halb unterdrückte Laute des Abſcheues ließen ſich
vernehmen als der Präſident einen Gegenſtand von dem
Gerichtstiſch nehmend ihn der Zeugin vorhielt es war eine
ſeſte dunkle Seidenſchnur

Jſt es dieſe fragte er womit der Mord begangen
wurde Erkennen Sie dieſelbe Zeugin

Ja es iſt dieſelbe wir mußten ſie durchſchneiden weil
es nicht ſo ſchnell gelingen wollte ſie aufzuknüpfen

Die Anklage folgert aus dem Umſtande daß der Mörder
ſich einer Schnur bediente welche er zufällig an der Kleidung
ſeines Opfers entdeckte es ſei nicht ſeine Abſicht geweſen
einen Mord zu begehen ſondern er habe ſich dazu in einem
Anfalle von blinder Wuth hinreißen laſſen Auch muß ein
kurzer Kampf ſtattgefunden haben denn dem Obduktlons
berichte gemäß fanden ſich Hautabſchürfungen an der rechten
Hand der Leiche vor während deren Linke krampfhaft zu
ſammengeballt war Fahren Sie fort Zeuge

Alle Wiederbelebungsverſuche die wir anſtellten er
wieſen ſich als wirkungslos unſere arme Herrin war todt
obgleich der Körper noch warm war

Fortſetzung folgt

e

Wafſfſferſtände Am 30 September Halle unterhalb 1,60
Trotha 1,24 29 September Calbe Oberpegel 4 126 Unter
pegel 0,16 Dresden 1,10 Magdeburg 1,01
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Mt 230 Sonnadend
Land zu bergbaulichen Zwecken für die geſchloſſene Sitzung
16 Beſchreitung des Rechtsweges gegen einen Beſchluß des Bezirks
ausſchuſſes in einer Enteignungsſache 17 Anſtellung eines Polizei
Sergeanten 18 Befinden über die Ablehnungsgründe eines Schieds
mannes beziw Neuwahl 19 Anſtelluug eines Beamten beim Gas und
Waſſerwerk 20 Wahl zweier Armenvorſteher für den 12 Bezirk
21 Wahl eines Armenvorſtehers für den 4 Bezirk

b Zur Sonntagéruhe Geſtern Nachmittag waren eine größere
Anzahl von Vertretern der hauptſächlichſten Zweige des Handels
ge werbes u a der Bäcker Fleiſcher in veſonderem auch Wurſtverkäufer
Konditoren Makerialwaaren und Cigarrenhändler ſowie Gärtner von
dem Herrn Polizei Inſpektor Weydemann zu einer Konferenz ein
gekaden um ſich über die ſchädigenden Einwirkungen der neuen Vor
ſchriften über die Sonntagsruhe und etwaige Wünſche nach Abänderungen
zu äußern Die Mehrzahl der Erſchienenen erkannten in den Aus
führungsbeſtimmungen eine vielfach erheblich ſich geltend machende
wirthſchaftliche Schädigung des Gewerbetreibenden die ihre rückwirkenden
Folgen auf die Exiſtenzfähigkeit die Mieths und Grundſtückswerthe
die Steuerkraft e ausüben werde Es wurden dann folgende Zuſatz
ſtunden zu den Nachmittagsverkaufsſtunden beantragt von den Bäckern
mindeſtens 4 von den Konditoren und Cigarrenhändlern 2 Stunden
ſtets in unmittelbarem Anſchluß an die jetzigen Nachmittagsſtunden
die Wurſthändler wünſchen den ganzen Nachmittag freigegeben zu ſehen
Die Vertreter der Materialwaarenbranche erklärten ſich mit den jetzigen
Beſtimmungen betreffs der Sonntagsruhe vollkommen einverſtanden
und erbaten ſich keinerlei beſondere Vergünſtigungen Die Anträge
ar der Kyl Regierung zum Bericht an das Miniſterium übermittelt
werden

Die Heizung der Eiſenbahnwagen Während des letzten
Winters iſt der Uebelſtand zur Sprache gebracht worden daß die
Reiſenden beim Beſteigen unbeſetzter Abtheile der Perſonen
wagen häuſig eine ſo hohe Temperatur vorfinden daß erſt durch
Oeffnen der Fenſter und Lüftungseinrichtungen Abhülfe geſchaffen
werden kann Da hierdurch die Reiſenden an ihrer Geſundheit erheb
lichen Schaden erleiden können ſind die Eiſenbahndirektionen durch
Erlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten angewieſen worden
dafür Sorge zu tragen daß die erlaſſenen Vorſchriften für die
Heizung der Perſonenzüge wonach als mittlere Temperatur in
den Abtheilen eine Wärme von 10 Grad Welſius anzuſtreben
und etwaigen Veſchwerden der Reiſenden namentlich auch über zu
ſtarkes Heizen nach Möglichkeit zu begegnen iſt von den mit der Be
dienung und Beaufſichtigung der Heizeinrichtungen beauftragten Schaffnern
und Heizwärtern genau befolgt werden

g Jubilänm Morgen begeht Herr Poſtbureaubeamter Weinert
hierſelbſt ſein 50jähriges Dienſtjubiläum

Der Spielplan des Stadttheaters weiſt für die nächſte
Woche Folgendes auf Sonntag Nachmittags König Krauſe Abends

Czar und Zimmermann Montag Minna von Barnhelmn Diens
tag Freiſchütz Mittwoch Kabale und Liebe Donnerstag Ein
akter Abend Echtes Gold wird klar im Feuer Der zerbrochene
Krug Jn Civil Freitag Figaro s Hochzeit Sonnabend
Vaſantaſena Sonntag Siegfried Zu der Aufführung von

Leſſings Minna von Barnhelm am nächſten Montag erhalten
die Zöglinge der hieſigen Lehranſtalten bei den betreffenden Schul
vorftänden Schüler Billets Die Minna von Varnhelm ſpielt Frau
Rinald den Major Tellheim Herr Rinald den Paul Werner Herr
Schreiner Die übrigen Rollen bleiben in der vorjährigen Beſetzung

Vom Blitz getroffen Bei dem Gewitter in der Nacht
zum Donnerstag traf ein Blitzſchlag das dreiſtöckige III Schulhaus
zu Giebichenſtein ohne aber zu zünden und ohne erheblichen
Schaden anzurichten Der Blihſtrahl hat zunächſt das Dach berührt
und iſt dann an einen Klingelzuge heruntergefahren denſelben am
Ende zerſchmelzend

Unſiſtliches Attentat Jn einer der letzten Nächte wurde gegen
die von einer Beſchäftigung erſt ſpät nach Hauſe gehende Frau Schloſſer
W zu Giebichenſtein in der Burgſtraße ein unſiltliches Attentat
verübt Die Thäter ſind erkannt und iſt die Unterſuchung anhängig

Be

gemacht

Städtiſche Kommifſſtonen
Agrar Kommiſſion

Sitzung am Montag den 3 Oktober Nachm 38 Uhr in
der Rathsſtube

Tagesordnung
Verpachtung des früheren Pfarrackers in Giebichenſtein

Ans den Vereinsleben
c Verein für Volkstwohl Dem in der vorgeſtrigen Generalver

ſammlung vom Vorſitzenden Herrn Stadtbaurath Lohaufen erſtatteten
allgemeinen Bericht über das abgelaufene Vereinsjahr 1891/92
war zu entnehmen daß dem Verein leider immer noch nicht die bereits
ſeit 5 Jahren erſtrebten Corporations Rechte zu Theil geworden ſind
es iſt ihm deshalb nicht möglich eine ſeinem Vermögen das ſich auf
etwa 105,000 Mark beläuft entſprechende Thätigkeit zu entfalten
Die Thätigkeit der Abtheilungen für die Volksbibliothek die Ferien
Kolonien die Volksküche und die Arbeitsnachweisſtelle haben ſich in
den hergebrachten ſegensreichen Bahnen bewegt Die Abtheilung gegen
Verarmung und Bettelei hat dagegen eine umfaffende Reorganiſation
erfahren wodurch ſich ihre Thätigkeit weſentlich erhöht hat allerdings
aber auch ihre Ausgaben nicht unbedeutend erhöht haben Die Volks
kaffeehallen haben ſich wieder eines regen Beſuches zu erfreuen gehabt
und mit Uel iß gearbeitet eine vierte Kaffeehalle iſt im Sommer
d J im roth rin eingerichtet Beſonders erfreulich iſt daß es
endlich gelungen der Abtheilung für Arbeitsſtärten friſches Leben
einzuflößen n allgemeinen Berichte ſchloſſen ſich diejenigen
ü ber die einzelnen Abtheilungen an Bekanntlich hat ſeit Jahren die
Stadt die vom Verein gegründete Fortbildungsſchule übernommen
welche im vorigen Winter von 174 im Sommer d J von 110 Schülern
beſucht war Die Volksbibliothek wies am Schluß des Jahres
8601 Bände gegen 8180 im Vorjahre auf ſie wurde von 607 Perſonen
benutzt welche 13075 Bände entliehen Oeffentliche Vorträge
ſind auch im abgelaufenen Vereinsjahre nicht veranſtaltet worden Die
Abtheilung Gegen Verarmung und Bettelei hat an 136 Be
dürftige 2146 Mark Unterſtützungen in Beträgen von 50 Mark ge
währt Die Sammlung zum Beſten der Arbeitsloſen im vorigen
Winter ergab 9020 Mk 50 Pfg Die Abtheilung für Ferien
kolonien für welche die Sammlungen 3230 Mk ergaben entſendete
mit gutem Erfolge 96 Kinder in die verſchiedenen Ferienkolonien Jn
der Volksküche wurden 11004 halbe 74256 ganze Mittags und
1446 halbe und 4627 ganze Abend Portionen verabreicht Hinſicht
lich der umfangreichen Wirkſamkeit der Volkskaffee
hallen dürfte unſere Stadt alle anderen deutſchen Städte
in denen Volkskaffeehallen eingerichtet ſind übertreffen Jm
Ganzen wurden durch dieſe drei Hallen 287 624 Becher Getränke
212845 Brövchen und 37341 Zwiebäcke verkauft Der Arbeits
nachweisſtelle wird leider von unſeren Mitbürgern noch
immer nicht die verdiente Brachtung geſchenkt erledigt wurden
1040 Geſuche von Arbeitgebern und 1203 von Arbeitern und Arbeite
rinnen Die Arbeitsſtätte hat ſich ſeit einem halben Jahre gut
bewährt es wurden von etwa 25 beſchäftigten zeitweiſe Arbeitsloſen
etwa 1600 Raummeter Holz zerkleinert Die Haunptkaſſenverwal
tung des Vereins wies an Einnahmen 13,538 Mk 52 Pfg darunter
4285 Mk 50 Pfg Beiträge von 964 Mitgliedern au Ausgaben
10,100 Mk 25 Pfg nach Das Vermögen der Hauptkaſſe betrug am
Schluß des Jahres 10,104 Mk 73 Pfg Die Hübner Stiftung
hat ſich von 7100 Mk 10 Pfg auf 7199 Mk 66 Pfg erhöht Den
Rechnungsführern wurde Entlaſtung zugleich Dank für ihre Mühe
waltung geſprochen Mit Dank wurde dann auch aller Derer ge
dacht welche die Beſtrebungen des Vereins durch ihre Unterſtützung
gefördert haben Es wurde daun beſchloſſen an den Herrn Reg
Präſidenten die dringende Bitte um einen endlichen Beſcheid
in kürzeſter Friſt in Sachen der augeſtrebten Korporations
rechte zu richten Zu Mitgliedern des Vorſtandes wurden
gewählt die Herren Stadtbanrath Lohauſen Vorſitzender Prof D
Kohlſchütter Hellvertr Vorſitzender Bankier Steckner Schatz
e n e rn emn

Grosse Auswahl

Stettin 5 und

Tep
Portieren Möhbelstoffe Laäuaferzeuge

Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten festen Preisen

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
meiſter Ober Polizei Inſpektor Weydemann I Schriftführer
Gymnaſiallehrer Dr Bängert 2 Schriftführer Kommerzienrath
Hübner Kommerzienrath Lehmann und Juſtizrath Schlieck
mann Beiſitzer Der Geſammt Ausſchuß beſteht aus 44 Herren

Der Ruder Club Neptun feiert ſein diesjähriges Ab
rudern am nächſten Sonntag Nach denſelben wird ſich Abends ein
Kränzchen im Paradies anſchließen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadtthegater 29 September Einakter Abend Echtes Gold

wird klar im Fener Ein Sprichwort von Emanuel Geibel
Ein fein empfundenes Seelengemälde entrollt uns der Dichter Prinz
Lothar von raſch aufflammender Leidenſchaft für die Schauſpielerin
Helene ergriffen bietet dieſer feine Hand an Helene weiß jedoch daß
er von einer jungen Gräfin mit welcher ſie ſelbſt innig befreundet iſt
geliebt wird Jhr eigenes Herz bezwingend lehnt ſie ab die Gemahlin
Lothars zu werden zeigt ihm aber zugleich ein rührendes Erlebniß
ſchildernd an welch ſelkener Wunderblüme er achttos vorüber gehen
will und rettet ſo das Glück der Freundin Alle dieſe inneren Kämpfe
bringt die ſchwung und poeſievolle Sprache Geibels zum rechten Ver
ſtändniß Die Rollen des Prinzen und der Schauſpielerin gaben Herrn
und Frau Rinald Gelegenheit alle Vorzüge zu entfalten und nicht
nur warme Herzenstöne anzuſchlagen ſondern auch höchſte geſellſchaft
liche Vorzüge zu zeigen namentlich glänzte Fran Rinald durch ihre
feinſinnige Darſtellung der Helene Fräulein Greve Anna war
keine hervorragende Aufgabe zugefallen Hierauf folgte das alte Luſt
ſpiel Der zerbrochene Krug von Heinrich v Kleiſt Herr
SchmidtHäßler Dorfrichter Adam Frau Friedau als Martha
Null und Herr Doß als Schreiber Licht wußten ſtets neue Heiterkeits
ausbrüche hervorzurufen Auch das junge Liebespgar Eve Frl
Schneider und Ruprecht Herr Bach trug viel dazu bei den Ein
akter zu einem Erfolg zu verhelfen hingegen war Herr Behr ein recht
ſteifer Gerichtsrath Walter Die Danten de la Chapelle Brigitre
und König Lieſe leiſteten in ihren kleinen Rollen Gutes Den
Schluß machte Jn Civil Schwank von Guſtav Kadelburg
Das hübſche Töchterchen des Oberſt von Harten liebt den Premier
lieutenant von Waldow wünſcht ihn aber bevor ſie das bindende Wort
ſpricht in Civil zu ſehen Der Oberſt hat aber den Offizieren ſtreng
unterſagt ſich anders als in Uniform zu zeigen Gleichwohl ſchreckt
Waldow vor dem Wagniß nicht zurück wird aber von dem geſtrengen
Vorgeſetzten überraſcht und es folgt nun eine Reihe ganz ergötzlicher
Verwickelungen Der Schwank erfüllte ſeinen Zweck zu unterhalten
vollkommen Fräulein Schneider ſtattete die Henny mit allerliebſter
Drolerie ans Herr Rinald ſpielte den Premierlientenant v Waldow
mit viel Humor und Herr Schurdacher Fritz war das prächtigſte
Exemplar eines verſchmitzten treuherzigen und urkomiſchen Offiziers
bürſchen Die Herren Schreiner und Behr Oberſt v Harten
und Major v Ruthenſtein unterſtützten die Genannten beſtens Das
Publikum verließ in heiterſter Stimmung das Haus

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 29 Septeniber
Körperverletzung Diebſtahl

Der 16 jährige Schachtarbeiter Paul Müller der 17 jährige
Schloſſerlehrling Wilhelm Möbert und der 17 jährige Maler
lehrling Franz Scharf ſämmtlich aus Bruckdorf waren wegen
qualifizirter Körperverletzung angeklagt Verübt hatten ſie erwähntes
Vergehen am 15 Mai d J Sonntag Abends in der Nähe von
Zwintſchöna gegen den 21 jährigen Bäckergeſellen Pilger den 17 jährigen
Dreherlehrling Otto Dietz und den 19 jährigen Schloſſergeſellen Albert
Uhde ſännntlich ebenfalls Bruckdorfer Müller war zuerſt gegen
Pilger thätlich geworden angeblich weil ihn dieſer bei einer früheren
Gelegenheit mit einem Steine geworfen Bei der dann entſtandenen
blutigen Schlägerei hat Möbert mit einem Meſſer geſtochen Scharf
mit einer eiſernen an einem Riemen befeſtigten Kugel drauf los
geſchlagen und Müller mit ſeinen Fäuſten Hiebe ausgetheilt ſo daß
Pilger und Dietz erhebliche Verletzungen davongetragen Die An
geklagten leugneten gefährliche Werkzeuge benutzt zu haben im übrigen
wollten ſie in Nothwehr geweſen ſein Letzteres wurde widerlegt und
ferner erwieſen daß Möbert der Meſſerheld geweſen Scharf die eiſerne
Kugel gefährlich gebraucht alle 3 Angeklagte aber gemeinſchaftlich
gehandelt hatten Pilger der in den Kopf geſtochen worden war iſt
vom 16 Mai bis 2 Juni in ärztlicher Behandlung und Dietz in Folge
eines Meſſerſtichs in den Kopf und Verletzung des linken Armes
2 Tage arbeitsunfähig geweſen Uhde hatte ſich ärgeren Mißhandlungen
durch die Flucht zu entziehen gewußt Das Urtheil lautete gegen
Müller auf 2 Monate 1 Woche Scharf 3 Monate Möbert 6 Monate
Gefängniß

Aehnlich war es dem Wurſtfabrikanten frühern Schneider Hermann
Koch hier 32 Jahre alt ergangen da er vom hieſigen Schöffengericht
wegen qualifizirter Körperverletzung zu 6 Monaten Gefängniß ver
urtheilt worden war Gegen dieſe Verurtheilung hatte der Angeklagte
Berufung eingelegt lediglich wegen der Höhe des Strafmaßes Verübt
war jenes Vergehen in der Nacht zum 22 Januar d J auf einem
Maskenballe in der Kaiſer Wilhelmshalle gegen den Oberkellner Hugo
den der Angeklagte anläßlich eines Streites mit einer Weinflaſche ſo
derb auf den Kopf geſchlagen hatte daß der Mißhandelte eine 9 m
lange Wunde davongetragen hatte und 10 12 Tage arbeitsunfähig
gewefen war Des Angeklagten Berufung wurde verworfen

Auf der Durchreiſe begriffen hatte der 32 jährige Maler Friedrich
Eduard Roſt aus Leipzig am 12 und 13 Auguſt d J hier die Ge
legenheit zu einigen Diedereien geſucht was ihn nun da er vielfach
wegen ſolcher Unternehmungen ſchon beſtraft worden jetzt wegen Dieb
ſtahls im wiederholten Rückfalle unter Anklage gebracht Erſchwerend
war für ihn noch daß er außer zwei einfachen Diebſtählen auch einen
ſchweren Diebſtahl mittels Einbruchs verübt hatte Der Angeklagte
räumte ein am 12 Auguſt im Neubau alte Promenade 4 dem Maler
Loxenz eine Partie Sachen 15 Mk werth und ebenda dem Ver
ſicherungsdirektor L 1 Flaſche Cognak 2 Flaſchen Weißwein und 1 ge
bratene Ente entwendet am 13 Auguſt aus dem Keller im Hauſe
Burgſtraße 29 b in Giebichenſtein eine Anzahl Flaſchen Wein ſich an
geeignet zu haben aber blos 8 Stück nicht 20 im Werthe von 45 Mk
wie die Anklage behaupte Mildernde Umſtände wurden nicht bewilligt
re dem Augeklagten 3 Jahre Zuchthaus und Nebenſtrafen zu
diktirt

Aus der näheren Amgebung
Brehna 29 September Ein ſchreckliches Ungklück

paſſirte heute Nachmittag in der hieſigen Zuckerfabrik Der Sattler
geſelle Mahn von hier welcher erſt am Dienstag mit Eröffnung der
Campagne der Fabrik dort in Arbeit getreten war beging die ſchon
häufig gerügte Leichtfertigkeit einen Riemen auf die im Gange be
findliche Welle zu werfen anſtatt den Stillſtand des Werkes abzu
warten Die Folge war daß der junge Mann bei jener Manipulation
mit der rechten Hand den Kamimrädern der Schnitzelpreſſe zu nahe
kam die das Glied erſaßten und ſammt dem Vorderarm in entſetz
licher Weiſe zermnalmten Der Verunglückte wurde nach Anlegung
eines Nothverbandes der Klinik in Halle zugeführt Dort hat die
Ampukation des Armes unterhalb den Ellenbogens erfolgen müſſen

gZur Cholera Gefahr
Berlin 29 September Geſtern ſind hier nene Erkrankungen

an gſigtiſcher Cholera nicht feſtgeſtellt Allerdings ſind fünf
Perſonen unter beſonderem Choleraverdacht in das ſtädtiſche Kranken
haus Moabit eingeliefert aber bei allen dieſen hat die mikroſkopiſche
Unterſuchung bis jetzt keinen Anhaltspunkt für aſiatiſche Cholera er
geben Der amtlliche Cholerabericht beſagt Geſtern in Altong
9 Erkrankungen und 6 Todesfälle Jn den Negierüngsbezirken

Magdeburg 0 und 1 Schleswig 2 und 1
S h hä h m

ielwie e Brummer

41 Oktober Seite 3
Coblenz 0 und 1 Düſſeldorf 0 und 1 Stadt Ludwigsluſt
17 und 0

m Stettin 80 September 12 Uhr Min Mittags Tele
sramm unſeres Korreſpondenten Laut amtlicher Meldung

ſt geſtern eine Fiſchersfrau an der Cholera geſtorben Neue
iErkrankungen kamen nicht vor

s Hamburg 30 September 12 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Von geſtern bis hente
ſind amtlich gemeldet 33 Erkrankungen 24 Todesfälle
davon entfallen auf geſtern 833 Erkrankungen 15 Todesfälle Die
Transporte betrugen 42 Erkraukte 5 Leichen

Hamburg 29 September Die Befürchtung daß die Con
eordig zu einen neuen Seuchenherde werde ſcheint begründet
Bald nach der Unterbringung von Bewohnern verſeuchter Häuſer daſelbſt
mußten verſchiedene Cholerakranke aus der Concordia fortgeſchafft
werden Jn der letzten Woche ſind 102 Perſonen au Typhus
erkrankt

s Altong 30 September 11 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Amtlich werden 9 Cholera
Erkrankungen und 9 Todesfälle geineldet

Peſt 29 September Geſtern ſind hier 3 und heute eine Perſon
unker den Symptomen der Cholera geſtorben 4 Neuerkrankte
wurden in das Spital aufgenommmen Jn Krakau und in Pod
gorze iſt je ein Cholerafall vorgekommen

Notterdam 29 September Jn der Provinz nimmt die
Seuche zu weil ingn dort vielfach anſtatt der Desinfektion Bet
ſtunden abhält und ungegchtet wiederholter Warnungen unge
reinigtes Flußwaſſer trinkt Berichtet werden aus Dorkrecht
und Hertogenboſch je ein Fall aus Zuylen Nieuwendyk Zwyndrecht
ulrd Bleskensgraaf ze zwei zuſammen zehn Fälle wovon ſechs tödt
lich verliefen

Paris 29 September Geſtern früh ſind in Paris 26 Choler a
Er krankungen und 8 Todesfälle vorgekommen Jn Habre er
krankten geſtern 4 Perſonen an der Cholera 2 ſind geſtorben

S Odeſſa 30 September 9 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Wie amtlich gemeldet wird iſt
die Cholera nun auch hier aufgetreten Von 28 bis 28 d M
erkrankten 10 Perſonen 4 ſind geſtorben

v wCelegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

H Berlin 30 September 10 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn ihrem heutigen
Leitartikel wendet ſich die Voſſ Ztg ſcharf gegen die Urtheile
im Trierer Nockprozeß und ſagt die Ausſtellung derartiger
Heiligthümer muß über die Grenze des Proteſtantismus hinaus
wo Sinn und Verſtändniß für geſchichtliche Forſchung und natur
wiſſenſchaftliche Geſetze vorhanden tief verletzen und entſchiedene

Abwehr herausfordern Vielleicht werden die Theologen beſtinnnt
werden bei den ihnen befreundeten Parteien für die Beſeitignung
des S 166 zu wirken

S Berlin 30 September 11 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Nationalztg
ſagt zur Oberbürgermeiſterwahl Die Nichtbeſtätigung
Zelle s wäre ein herausfordernder ſchreiender Mißgriff

L Paris 30 September 9 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Liebknecht richtete
ans Lyon an den Peuple ein Schreiben in welchem er ſich
gegen die Behauptungen der Frauce verwahrt Jn der Reichs
tagsſitzung vom 26 März habe er bezüglich ElfaßLothringens in
ſeiner Rede das Gegentheil geſagt

L Paris 30 Septenmber 11 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Laut Meldung aus
Aix les Bains iſt der ruſſiſche Miniſter Giers heute nach
Montecarlo abgereiſt

P London 30 September 8 Uhr 15 Min Telegramm
unſeres Korreſpondenten Anläßlich der Wahl des neuen
Lord Mayor Stuart Knill derſelbe iſt römiſch katholiſch
kam es geſtern in Guildhall zu ſtürmiſchen Auftritten
Stuart Knill erklärte er werde ſich bei dem anglikaniſchen Gottes
dienſt vertreten laſſen

P London 30 September 9 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Bei der Reviſion des
Regiments der Leibgarde in Windſor forderte Lord Methnen
die Rädelsführer auf ſich freiwillig zu melden andernfalls
ſte wegen Jnſubordination und Anzettelnng eines Aufſtandes be
ſtraft werden würden Es hat ſich indeß Niemand gemeldet

Rom 29 September Jn der geſtrigen Nacht hat man in
verſchiedenen Diſtrikten Siziliens 163 verdächtige Per
ſonen verhaftet Die einzige wirklich organiſirte Räuber
bande ſieht ſich unbarmherzig verfolgt

London 29 September Die Times meldet der Sultan
ſei durch die ruſſiſche Note ſchwer verletzt und werde in
der Antwortnote ſein Recht betonen ſeine Unterthanen wie es
ihm beliebe zu regieren auch die ruſſiſchen Junterventionen
und Rathſchläge kurz abweiſen

Tanger 29 September Ein Telegramm des Reuter ſchen
Bureaus brachte die Meldung daß der Sultan von Marokko
Muley Haſſan geſtern früh geſtorben ſei Dieſe Nachricht
aber entbehrt jeder Begründung Die Meldung von den
Tode des Siltans beruht auf einer telegraphiſchen Ver
ſtümmelung Nicht der Sultan ſondern das geiſtliche Ober
hanpt von Marokko der Sherif von Weſſan iſt geſtern früh
geſtorben

An unſere Abonnenten in Dürrenberg
Am heutigen Tage iſt die Filiale für Dürrenberg

Porbitz c von Herrn Hugo Bornſchein in Dürren
berg auf

Herrn Friedrich Hoffmann in Porbitz
übergegangen welcher von jetzt ab Abonnements und Jnſe
rate für den General Anzeiger entgegennehmen wird

Die Expedition

e BVeſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſänmt nnſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 4a anzeigen zu wollen

Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23 parit u l Et
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23 Grosse Ulrichstrasse 23 Parterre u Fiage

o iten in Herbst unch Winter

Möpelstoffe Gardinen Portièren Teppiche ete

Hureh persönliehe günstige Einkäufe in den Wabriken Simcl Im grosser Auswahl an Lager

en vom einkachsten bis leingten Gehre
Adchen Confertiun

nur neue gesehmaekyon Façons, ment Piècen zeichnen sich durch vorzüglichen Sitz aus

Leinen und Baumwollwaaren Normal Unterkleider für Damen Herren und inder
Taillen Blousen Corsets Schürzen Schirme Bettdecken Tischdecken Reisedecken

Speoielle Preisangaben unterlassen wir da sich die Billigkeit der Waaren doch nur bei gleichzeitiger Be
sichtigung derselben ergiebt und hemerken wir noch ausdrücklich dass wir nicht u Gunsten der billigen Preise
schlechte Qualitäten anschaffen sondern stets das Prinzäp festhalten

nur gute Waaren wirklich preiswerth zu liefern
J

Verkauf wie bekannt zu trengreell festen billigen Preisen
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Gummisauger
Pathenbriefe

Spiegel
Staub u Frisirkamme

Vhrsohlüssel
Schiefertafeln

Stahlfedern
Bleistifte

Kinderpistolen
Zündspiegel

Billigſte Bezugsquelle

Albin Hentze
39 Schmeerstr 39

FürWiederverhänfer

Pergamentpapier
zum Ueberbinden von Einmache

büchſen empfiehlt

Albin Hentze
39 Schmeerstrasse 39

Brod Brodgroß und kräftig I Sorte à 4 Pfd
50 Pf II Sorte à 5 Pfd 50 PfsSchmeruite Schillerſtr 224a

iſt der beſte der Welt

SBender Halle
3 Große Alrichſtr 23

Kunder n
mit Einrichtung hoch und niedrig

zu verſtellen per Stück
10,50 Mkniedrige mit Einrichtung von
3 Mk anGröß te Auswahl

Billigſte Preiſe
Albin Hentze

39 Schmeerstr 39
5 Pfd ger Wurſt für 3 Mark

5 Pfd Schmeer u fettes Schweine
floiſch 3 Mk 6 Pfd Schwartenwurſt für 3 Mk Schlackwurſt à Pfd
1 Mk Schinken 3 Pfd für 3 Mk
Knackwurſt 31 Pfd für 3 Mk
empfiehlt E Wehrmann

Wörmlitzerſtraße Nr 39

3 erupft 10 fdFette j Günſe t G n
Pfg Daunen m Bruſtfedern 10 Pfd
19 Mk Alles freo geg Nachn verſendet

Gischas Heinrichswalde Oſtpr

weiss un creme nur solide Fabrikate

stets Neuheiten in Herren Oravatten
empfehlt zu billigen Preisené mit

Congress Stoffe Rouleaux Stoffe Bettdecken Garcinenhalter weiss erème und bunt

Oberhemden Kragen Manschetten Sorviteurs Tacchon Tächer ete
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